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Enurahätte-Siemianoiik 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

Orangen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhalfungsbeilage. 


uf 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=ZL. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


“ 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 31 


der Welthungertag ruhig verlai 


Freitag, den 27. Februar 1931 


ifen 


Nusto der kommuniſtiſchen Demonftranten — In Polen die Polizei Herr der Lage — Ausſchreitungen und Tote 


denne bin. Nach den bis Mitternacht aus dem Ausland vor: 
heben en Meldungen hat der Welteerbsloſentag nirgends zu 
den en Zwiſchenſällen geführt Es kam in Dänemark, Schwe⸗ 
wants rantreich Spanien und Tſchechoflowakei vielfach zu De 
ren ationen, die jedoch, wo ſie die öffentliche Ordnung zu 
rohten, von der Polizei aufgelöſt werden konnten. 


uhiger verlauf des Welthungertages 
in Polen 


ua ha u. Nach einer Meldung der Polniſchen Telegra⸗ 

belendentur it der Welthungertag der Erwerbsloſen in ganz 

ſien àmkuhig verlaufen. Demonſtrationsverſuche der Kommuni⸗ 

ahl duden von der Polizei im Keime erſtickt. Eine kleine An⸗ 
on Rädelsführern wurde ron der Polizei verhaftet. 


Nur geringe Störungen der Ruhe 
. in Budapeſt 
bern apeit. Der geſtrige Vormittag iſt ohne jede Ruheſtörung 
fan Jen. Nur auf der Ringſtraße rotteten ſich kleinere Gruppen 
tuen, die auf und ab zu ſpazieren begannen. Die Polizei 
cn die Angeſammelten, wobei etwa 50 Perſonen feſtge⸗ 
N wurden. 


in Deukſchland 


| Ausſchreikungen Erwerbsloſer in Berlin 


Berlin. Wie in den Vormittags: und Mittagsſtunden, jo 
iſt es auch am Nachmittag den Kommuniſten gelungen, eine An⸗ 
zahl von Arbeitsloſen trotz des Demonſtrationsverbotes auf die 
Straße zu treiben. Die Züge. die ſich an verſchiedenen Stellen 
der Stadt, jo in Weißenſee im Norden und Oſten der Stadt bil⸗ 
deten, waren meiſtens außerordentlich ſchwach und wurden durch 
Polizeibeamte unter Anwendung des Gummiknüppels aufgelöſt. 
Mehrmals wurden die Beamten hierbei tätlich angegriffen. Die 
Hauptſchreier wurden ſiſtiert. Im Oſten der Stadt kam es am 
Nachmittag zur Plünderung zweier Lebensmittelgeſchäfte. Ge⸗ 
gen Abend mußte in der Leipzigerſtraße nahe am Potsdamer 
Platz ein Demonſtrationszug von etwa 80 Erwerbslojen von 
der Polizei aufgelöſt werden. Zugleich kamen auch aus verſchie⸗ 
denen Teilen Meldungen, daß größere oder kleiner Trupps ſich 
auf dem Anmarſch in dieſe Bezirke befänden. Die Polizei hat 
die notwendigen Vorkehrungen getroffen. 

In Köln. Nürnberg, Dresden und Leipzig kam 
es zu Zwiſchenfällen mit der Polizei, wobei mehrere Tote zu 
verzeichnen ſind. Aus den übrigen Städten wird ruhiger Ver⸗ 
lauf der kommuniſtiſchen Demonſtrationen gemeldet. 


Der Regierungsblock 
für den Handelsvertrag 


Das deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsabkommen vor dem Seimausſchuß 


leute dir cha u. Im tus würtigen Ausſchuß des Seims begann 
mme e Ausſprache über das deukſch⸗polniſche Wirtſchaftsab⸗ 
wies da Der Vertreter des Negierungsblacks, Abg. Jeszte, 

rauf hin, daß der Vertrag infolge der letzten Maßnah⸗ 


ung „ deutſchen Regierung für Polen fehr viel an Veden⸗ 


Redner ngebüßt habe. Er müſſe überlegen, erklärte der 
* 


0 au ob er nicht vorſchlagen ſolle, die Angelegenheir 
en iſchie ben. Wenn er trotzdem den Vorſchlag mache. 
Bol tag anzunehmen geſchehe das mit Rückſicht darauf, 

en durch die Annahme dieſes Vertrages den guten 


Willen beweiſe, die wirtſchaſtlichen Beziehungen mit 
Deulſchland zu regeln und dadurch auch das Zuſammenleben 
zwiſchen den beiden Staaten zu normaliſteren. Der Vertreter 
der Regierung, Vizeminiſter für Handel⸗ und Induſtrie, Dole⸗ 
zal, betonte, daß Polen durch Natifizierung des Wirt: 
ſchaſtsvertrages zur Normaliſierung der wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe in Europa beitragen wolle, 
für die die Regelung der deutſch⸗polniſhen Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſe von großer Bedeutung ſei. Die Redner der Rechts⸗ 
opposition ſprachen fi) fämtlich gegen den Vertrag aus. 


Ne engliſch⸗franzöſiſche Flotteneinigung 


Keine ſtarre Formel — Henderſon iſt zufrieden — Kritik in England wegen der Zngeſtändniſſe 
Veberlegenheit Frankreichs gegenüber Stalien 


bq nenden. Ueber die franzöſiſch⸗engliſche Flottennerein⸗ 
diese 8 berichtet „Pertinax“ dem „Dailn Teꝛegraph“ aus Paris, 
16; einbarung beziehe ſich auf die Begrenzung der franzöſi⸗ 
d — (ungefähr 630 000 Tonnen) und auf die Verteilung 
KT ukreich zuftehenden Tonnage auf die verschiedenen Kriens: 
Wini Be ten; ferner hätten ſich die franzöſiſchen und engliſchen 
Wen zl babin geeinigt, daß die franzöflhe Flotte der italieni- 
e gegenüber eine Ueberlegenheit von etwa 157009 
Marc 5 are ſolle, auf jeden Fall bis zum Jahre 1956. „Perz 
orſchla 8 det weiter, daß die britiſchen Miniſter den franzöſiſchen 

A eines geſonderten Beitritts Franfreichs zum dritten 
Italien Londoner Flottenvertrages unter Einfügung einer auf 
batten dezüglichen Sicherheitsklauſel nachdrücklichſt abgelehnt 

® 


daeze dos. Als Henderſon geſtern nachmittag die Botſchaft 
or Freude den Zug nach Rom zu erreichen, ſtrahlte fein Geſicht 
Kuh ich hoff Befragt, ob er zufrieden ſei. erwiderte er: „Ja, 
ein Joffe. — werde bei meiner Rückkehr noch zufriedener 
1% 8t ich ei I men heißt es dann weiter: Alles 
an ie fr er italieniſchen Regierung ab, denn wenn Ita⸗ 
R toter n tbllch britiſche Vereinbarung nicht billigt. wird fie 
teen d tube ſein. Aber die brikiſchen Miniſter rechnen 
wandlun 5 daß Italien nicht beiſeite ſtehen und die Um⸗ 
N devert ” Londoner Dreimächtevertrages in einen Fünſ⸗ 
5 fie, der nicht verhindern wird. Es herrſcht der Eindruck, 
ner. er Optimismus der Miniſter auf Nachrichten aus Rom 


— 


Frau Margarete Krupp geſtorben 


Die Witwe des Geheimrats Friedrich Alfred Krupp, Frau Mar⸗ 
garete Krupp, geborene Freiin von Ende. iſt im 77. Lebensjahre 
in Eſſen geſtorben Als Krupp im Jahre 1902 ſtarb, verwaltete 
ſie ſür ihre Tochter Berta die rießgen Werke, baute in großher⸗ 
ziger Weiſe die ſozialen Schöpfungen der Krupp⸗Werke aus, er⸗ 
richtete Erholungsheime ſür Arbeiter und Angeſtellte, gründete 
eine Millionenſtiftung und jorgt: für die Armen der Stadt Eſſen. 
Im Jahre 1906 legte ſie nach der Vermählung ihrer Tochter mit 
dem Legationsrat Guften v Bohlen und Halbach die Verwaltung 
der Werke in deſſen Hände. 


1000 Dollar- Preis an deutſchen Dich ler 

Der amerikaniſche Literatur⸗Jahrespreis von 1000 Dollar für deut⸗ 

ſche Werke über Amerika, der von dem Induſtriellen Ralph 

Straßburger in Philadelphia — dem Nachkommen einer Pfälzer 

Familie — geſtiftet wurde, iſt dem Dichter Dr. Manfred Haus⸗ 

mann⸗Worpswede für fein’ neues Buch „Kleine Liebe zu Ame⸗ 
rika“ verliehn worden. 


Franzöfiſche Antikriegspropaganda 


Paris, Ende Februar. 

An einem trüben Novembertag des Jahres 1905 — die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen befanden ſich damals in⸗ 
folge des Konfliktes in Marokko in einem Zuſtand nerosier 
Ueberfpannung — gab es auf den Pariſer Boulevards eine 
wilde Aufregung. Aus dem Dunkel einer ſtillen Neben⸗ 
ſtraße ſtürzte ein Dutzend halbzerlumpter Camelots, die mit 
dem heiſeren Schrei: „Der Krieg iſt erklärt; Deutſchland hat 
Frankreich überfallen“ Panik und Schrecken unter den 
Paſſanten verbreiteten. Es war glücklicherweiſe nur blinder 
Alarm. 

Unter dem Titer „Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg“ hatte 
die „Vie Illuſtree“ eine Sondernummer herausgebracht. die 
in kühner Phantaſie die Ereigniſſe antizipierte, die ein Jahr⸗ 
zehnt ſpäter grauſige Wirklichkeit werden ſollten. Das Titel⸗ 
blatt zeigte auf blutrotem Hintergrund die Silhouette der 
Stadt Paris, über die eine derbe Soldatenfauſt die Pickel⸗ 
haube jtülpte. 

Mobilmachung, Aufmarſch, die erſten Zuſammenſtöße 
an der Grenze bis zur großen Entſcheidungsſchlacht in 
Belgien waren darin nach der üblichen Schablone, die die 
Reminiszenzen von 1870 nach dem Stand der letzten waffen⸗ 
techniſchen Fortſchritte moderniſierte, geſchildert und durch 
zahlreiche, geſchickt arrangierte Photographien marſchieren⸗ 
der und kämpfender Truppen illuſtriert. Die zum großen 
Teil aus der Feder von Offizieren ſtammende Darſtellung 
des Kriegsverlaufs ging von der Hypotheſe aus, daß die 
deutſche Heeresleitung nach einer Scheinoffenſive in Fran⸗ 
zöſiſch⸗Kzothringen das Gros ihrer Truppen über Luxem⸗ 
burg nach Belgien geworfen hatte und von dort in unge⸗ 
ſtümem, durch den belgiſchen Widerſtand kaum verzögertem 
Vormarſch die linke Flanke und die rückwärtigen Verbindun⸗ 
gen der im Oſten konzentrierten franzoſiſchen Armee 
bedrohte. 


wogen werden. 

Die „Vie Illuſtree“ iſt inzwiſchen längſt eingegangen. 
Ihre Idee, den künſtlichen Krieg zu zeigen, iſt jetzt, fünf⸗ 
undzwanzig Jahre ſpäter, von einem anderen illuſtrierten 
Blatt, der „Vu“, wieder aufgenommen worden. „La pro⸗ 


Zum 60 jährigen Beſtehen des Reichstags 
Eduard von Simſon, der erſte Präſident des deutſchen 
Reichstags. 


chaine Guerre“ heißt ihre Sondernummer. Sie iſt weder 
verboten noch beſchlagnahmt worden und ſoll bereits in einer 
Auflage von mehreren hunderttauſend Exemplaren über 
ganz Frankreich verbreitet ſein. Sie übt weder Kritik am 
Generalſtab noch fordert ſie den Ausbau der Grenzbefeſti⸗ 
gungen oder die Einführung neuer Geſchütze. 

Ihr einziges Ziel iſt, dem Leſer in Wort und Bild die 
Greuel und Schrecken eines künftigen Krieges vor Augen zu 
führen, die Maſſen darüber zu belehren, daß ein neuer Zu⸗ 
ſammenſtoß das Ende von Europa, der Ruin aller krieg⸗ 
führenden Länder ohne Unterſchied, den Tod nicht nur von 
Millionen und Abermillionen von Kombattanten, ſondern 
ebenjovieler Millionen unſchuldiger Frauen und Kinder, die 
reſtloſe Vernichtung der europäiſchen Menſchheit und der 
Kulturarbeit von zwei Jahrtausenden bedeuten würde. 

Dieſe Kriegsnummer iſt ein Propagandainſtrument 
gegen den Krieg und für die Verſtändigung der Völker, wie 
es wirkſamer bisher nicht erjonnen worden iſt. Der Text 
an dem bekannte Politiker und Pazifiſten, wie Paul Pain⸗ 
levee, Jean Pierrefeu, Pierre Dominique und der junge de 
Jouvenel mirgearbeitet haben und der darüber hinaus Bei: 
träge von Heinrich Mann, Lloyd George, H. G. Wells und 
ſogar ein etwas wortiarges Interview mit dem General⸗ 
oberſten von Seeckt enthält, entrollt teils in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Darſtellungen, teils in atemberaubenden Schilderun⸗ 
gen ein Bild des Grauens von den Verheerungen eines 
neuen Krieges, das das Blut in den Adern erſtarren läßt. 

Nicht minder eindrucksvoll und faszinierend iind die 
Illuſtrationen. Da iſt das nächtliche Paris, über das un⸗ 
ſichtbare Flugzeuggeſchwader einen Regen von Gas⸗ und 
Brandbomben niederpraſſeln laſſen; da iſt der Eiffelturm, 
der, von einer Bombe getroffen, in Stücken in die Luft fliegt, 
eine Sitzung in der bereits von Giftgaſen erfüllten Kammer, 
in der die Abgeordneten mit der Gasmaske vor dem Geſicht 
die Erklärungen Briands über den Kriegsausbruch entge⸗ 
gage a find Photos der an allen Ecken und Enden 
trennenden Hauptſtädte Deutſchlands und Italiens, da find 
Berge von Leichen der beim erſten Aeberfall zu Tauſenden 
hingerafften Zivilbevölkerung; ein Inferno von Schreckens⸗ 
jjenen, das auch dem abgebrühteſten Beſchauer das Grufeln 
beibringen muß. 

All dieſe Schreckensbilder ſind nicht etwa Ausgeburten 
einer überhitzten Phantaſie. Sie ſind nach der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsrechnung konſtruiert und ihre Glaubwürdigkelt 
wird belegt durch Artikel namhafter Wiſſenſchaftler, durch die 
Gutachten gelehrter Geſellſchaften, wie des Internationalen 
Komitees gegen den Gaskrieg, das auf einer im vorigen 
Jahr in Frankſurt abgehaltenen Konferenz die Ueberzeu⸗ 
gung ausgeſprochen hat, daß es einen wirkſamen Schutz gegen 
den Gaskrieg nicht gibt und niemals geben wird. Luden⸗ 
dorffs Broſchüre: „Weltkrieg droht auf deutſchem Boden“ 
und eine Aeußerung Seeckts werden gls lich de dafür 
zitiert, daß ein neuer Krieg Europa unweigerlich der völli⸗ 
gen Vernichtung überantworten müßte 


Ergebnis der Pariſer Agrarkonferenz 


Einigung über die Verwendung der Getreidenberſchüſſe — Rußland muß einbezogen werden 
Englands Einſchrünkung 


Paris. Zu dem Abſchluß der Verhandlungen des erſten 
Ausſchuſſes der Europa-Studienfommijfion über die 
Erleichterung des Abſatzes der noch vom vorigen Jahr vorhande⸗ 
nen Getreideüberſchüſſe wird von deutſcher Seite mitge⸗ 
teilt: Die Arbeiten des Ausſchuſſes ſtellen einc weitgehende 
Verständigung dar. Die intereſſierten Getreideausfuhr⸗ 
länder an der Donau (Rumänien, Südſlawien, Bulgarien und 
Ungarn) ſind für die Erleichterungen, die die Getreiheein⸗ 
fuhrländer ihnen in Ausſicht ſtellten, empfänglich. Die einzelnen 
Abmachungen ſeien natürlich beſonderen Verhandlungen vorbe⸗ 
halten, da bei dem Abſatz die Frage des Preiſes und der Qua⸗ 
lität eine große Rolle ſpielt. Man kann von einem poſitiven 
Ergebnis der Verhandlungen ſprechen; die zu erſchließenden 
Möglichkeiten würden natürlich im Rahmen der Meiſtbegün⸗ 
ſtigungsklauſel bleiben. Die Frage des ruſſiſchen Dum⸗ 
pings ſei während der Verhandlungen in Paris nur geſtreift wor⸗ 
den; aber die Ungewißheit des Faktors Rußland läßt bei allen 
derartigen Berechnungen eine große Lücke, fo lange Sowjet⸗ 
rußland abſeits ſteht. Was die Bereitwilligkeit Englands anbe⸗ 
trifft. Getreide aus den Donauländern abzunehmen, fo iſt 
dieſe durch die Verpflichtung Englands, kanadiſchen Weizen zu 
beziehen, eingeſchränkt, 


Kein bürgerlicher Senal in Bremen 


Bremen. Die ſeit den letzten Bürgerſchafswahlen geführten 
Verhandlungen über eine Erſetzung des diesjährigen Senats 
der Großen Koalition durch einen rein bürgerlich zuſammenge⸗ 
ſetzten Senat, beſtehend aus Nationalſozialiſten, Deutſchnatio⸗ 
nalen, Volksparteilern, Hausbeſitzern und dem überparteilichen 
Blirgermeijter ſind geſcheitert, nachdem die Volkspartei er⸗ 
klarte, daß ihr eine ſolche Mehrheit, da ſie nur aus einer Stimme 
beſtehen würde, nicht tragfähig erſchelne. 


In Südperu ift eine eigene Regierung 
gebildet worden 
Lima. Die Aufſtändiſchen im Süden von Peru haben 
eine eigene Regierung, die „Junta des Südens“ gebildet. Die 
le ſtehenden Truppen haben ſich dieſer Regierung ange⸗ 
oſſen. 


— 


war ſtark genug, den ganzen Präſtdentenpalaſt zu zerſtören. Dirfe 


W ae ir 
. 99 — 


Bomben gegen den Präſidentenpalaſt in Havanna 
Der Palaſt des Präſidenten der Republik Havanna, auf deſſen Dach eine Höllenmaſchine gefunden wurde. 


Beratung der Gulachieriommiſſion 
zur Arbeitslofenfrage u 
Berlin. Die Gutachterkommiſſion zur Arbeitsloſenfrage hal 
am 21. und 25. Jebruar im Neichsarbeitsminiſterium ihre 1 eh 
Sitzung ab. Zur ITugesoronung ſtand die Frage einer aner 
Regelung der Arbeitszeit unter arbeitsmartipolie fe 
Geſichtspunkten und die Frage der Dappelverdiener im Inte“? 
der Freimachung von Arbeitsplätzen. 1 . ume 
Zu beiden Fragen lagen der Gutachterkommiſſion beſtin 110 
Vorſchläge vor, die eingehend beraten worden ſind. Die. Bera et 
wurde jedoch noch nicht ausgeſchloſſen. Sie wird in 5 
foigenden Sitzung, die am 3,4. und 5. März ftattfinzet. Ir 
geſetzt werden. Auf der Tagesordnung d.eſer Sitzung ſteht ab 
dem die Frage der Arbeitsbeſchaffung. . 
Zwei Anhänger Oswald Mosleys 
aus der Arbeiterpartei ausgetreten 
London. Entgegen den Erwartungen it Sir Dow, 
Mosley zu der abgehaltenen beratenden Zuſa m me u u 1 
der Arbeiterpartei nicht gekommen. Er haut auch der Pat al 
feine Austrittsertlärung übermittelt. Dagegen erklären 177 
ſeiner Anhänger in einem Brief an den Premierminister } er 
Austritt aus der parlamentariſchen Arbeiterpartei. 10 
eine ſchreibt in ſeinem Brief, die Handlungen der Reg! i 
Händen in direktem Widerspruch der Wählerſchaft, 15 
Grund deren er ein Maudat erhalten habe. Der andere bell 15 
ſich über die „autokratiſche Haltung des Ka je 
nettes“, vas feinen Verſuch unternehme, den nationalen 0 
deraufban maßgebend zu beſtimmen. 


Berbrannk und erirunten 9 

Brüjjel. Einen entſetzlichen Tod fand in Charleroi Du 

37 jährige Frau, die unvorſichtigerweſſe, weil ihr Feuer im an 
nicht anging. Petroleum aus der Lampe in den Ofen goß. 1 
Petroleum ging fefort in Flammen auf und ergriff die Klee 
der Unglücklichen. Da fie ſich ganz allein im Haufe befand, D* is 
niemand ihre Hilferufe. In der Verzweiflung ſtürzte jie * 
den in ihrem Garten befindlichen Brunnen, wo man ſie me f 
Stunden jpäter ertrunken vorfand. Ihr Körper wies jo furcht 
Brandverletzungen auf, daß ſie auch ohnedies nicht am Leben 
blieben wäre. = 


ar 


— 
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Der Spiengtörpek 
Bombe war die 20., die innerhalb von 18 Stunden in Havanl 


entdeckt wurde, 


—— —— — 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


13632 ͤ ͤ ͤ ——— —— — 


Auch Korff hatte ſich erhoben und war zum Fenſter 
getreten . . 2 

Die Befinnung, die ihm im Laufe des Spiels völlig ab⸗ 
handen gekommen war, kehrte ihm jetzt langſam wieder 
zurilck. 
{ Zwanzigtauſend Mark Spielverluſt und dazu der in 


— IN OLSEN LE DE 


Er lehnte den Kopf gegen die kalte Stallmauer un 
nickte übernächtig und ermüdet für ein paar Minuten eln 
bis ihn das Trappen von Pferdehufen wieder erweckte. 

Faſt erſchreckt fuhr er in die Höhe und taſtete mit de 
zitternden Rechten ins Leere, im erſten Moment wußte © 


* = = 
—— ————— — nn. 


14. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Aumählich entwickelte ſich das ganze Spiel zu einem 
Zweikampf zwiſchen — 15 und dem Getreidehändler, der in 
einer ununterbrochenen Gewinnſerie pointierte 

Zuweilen brachte der Baron in einer glücklichen Wen⸗ 
dung wohl auch wieder ein paar hundert Mark auf. dann 
aber ging die Bank oon neuem weiter, unbeirrbar. uner⸗ 
ſchütterlich, wie eine Maſchine, und holte ſich ihr Geld zw 
rück 


nächſter Woche fällige Wechſel oyn fünfzehntauſend Mart 

Ein würgendes Gefühl ſtieg ihm plötzlich zum Halſe 
empor, daß er in förmlicher Erſtickungsangſt das Fenſter 
weit aufriß und den Kopf in der friſchen Morgenluft ba⸗ 
dete 

Fünfunddreißigtauſend Mark! \ / | 

Wie von einem Himmelsſchreiber hingemalt, ſah er die 
Unglückszahl mit einem Male in rieſigen Ziffern am gran: 
blauen Morgenhimmel, die runden Nullen ſchien ſich all⸗ 


war N 
Mit vieler Mühe beſtieg er das tänzelnde Vollblut wart 
dem Hausdiener jein letztes Dreimarkſtück hin und ritt dan 
langſam zum Hoftor hinaus — — — 1 
Korff klingelte nach dem alten Martin und befahl el 
Glas Portwein und einen kleinen Morgenimbiß 
Dann zündete er ein Licht an und jetzte fi, nachdem 5 
jämtliche Fenſtervorhänge feſt zugezogen hatte. an leine 


| 
gar nicht, wo er ſich eigentlich befand, was mit ihm geſchehen | 
| 


Korff überlegte hin und her. mählich dickbäuchig zu Weiten und in immer größeren Krei⸗ Schreibtiſch „ 4 
Das Herz klopfte ihm zum Zerſpringen. ſen auf ihn maufommen, ihn zu erdrücken, zu vernichten Eine quälende Angſt war plötzlich in ihm lebendig 9 
Wenn er vielleicht wieder alles verlor wenn morgen die Fünfunddreißigtauſend Mark. worden 


3 Wenn Senden nun, was bei ſeiner berechnenden Katılf 
Wie ſollte er in dieſer kurzen Zeit eine ſolche Summe! durchaus nicht außerhalb des Bereichs der Möglichteit la 
beſchaffen“ h x die Hergabe des Geldes erſt von der Vollziehung der Hog, 
Mechaniſch trat er wieder in das Zimmer zurück und zeit abhängig machte, zumal er ſchon vor kaum drei Mon, 
warf das letzte Spiel Karten, daß er unbewußt noch immer ien bei der letzten Zahlung von zwölftauſend Mark ein 
in der Hand gehalten. mit einer Gebärde des Ekels auf den | merkwürdig ſchweigendes Weſen gezeigt hatte 
Tiſch, an dem Kaluga mit ſeinem Spielgewinn mant, Wie ein Abgrund klaffte es mit einem Male vor ihm, 
„Ich ſchreibe Ihnen morgen wegen der Regulierung!“ | in den er alles hineingeworfen. was ihn bisher ihüh® 
5 te er. Sch MA Stimme vergebens einen feiten | umgeben hatte leine Kraft, ſein Vermögen, leine Ehre 
ang zu geben ſuchte . a 5 me 
„Aber bitte. Herr Baron, ganz nach Belieben!“ A per > al a e 
Mit ſchweren. ſchleppenden Schritten ging der Baron] gab auch dieſes nach. jo verſchlang die gähnende Tiefe 
auc ewa in der Zwiſgenzeln onlifiändig ben geworden Permetzene n träuriges Dpier — — — 
2 f Mi 5 7 N . 9 
Der alte Bierfahrer Abromkits wirtſchaftete bereits aut | „, ene N * * ſich j einen See 
dem Hofe herum und machte ſich mit mürriſchem Knurren az a ane e 770 9 8 Eee 
an die Bejorgung der Pferde. N a An Hilſe 8 75 Be fe age auseinande 
Korff ſetzte ſich auf ein leeres Eſſigfaß und ſtarrte düſter L. Oil! ) . A er 
vor ſich hin. Doch ſchon nach kurzer Zeit versagten ihm die zitternd g 
Auf einmal hatte ihn auch der letzte Reſt von Spann⸗ 1 8 8 den Dienſt, wirbelten die Buchſtaben in wir 
kraft verlaſſen und nur das Elend der Zukunft ſtand wie anze vor leinen Augen. 
| eine große, graue Wand vor ſeinem geiſtigen Auge. 


nervenzerrüttende Sorge um das Geld abermals beginnen 
follte? — — — 

Jetzt flatterte ſein letzter Hundertmarkſchein zu Kalugo 
hinüber und nun begann auch er, trotz Werkenthins mah⸗ 
nenden Abratens, mit Preſſentins Syſtem der Viſitenkarten 

Mit einer Art ſtumpfſinniger Energie ſpielte er weiter 
mit einem fataliſtiſchen Glauben an die Rückkehr eines 
Glückes, das ihn doch ſchon längſt aujgepeben hatte — plans 
los, verbiſſen, wie von Sinnen polnkierte er ins Blau- 
hinein. . 

Draußen auf dem Hofe wurde es bereits lebendig: 
Pferde trappten; in den Fenſtervorhängen lag die erſte 
Helle des anbrechenden Tages 5 

Im Zimmer mar es längſt leer geworden, die meiſten 
hatten ſich ſchon auf den Heimweg gemacht 

Nur die beiden Hauptſpieler ſaßen ſich noch immer ge⸗ 
genüber; in ſeiner Sofaede ſchnarchte der alte Preſſentin — 

Da ſtand der Getreidehändler endlich ſchwerf Lig auf. 

„Die Bank paßt!“ i 

Er hatte im ganzen J un tauſend Mark gewonnen: 
teils in barem Gelde, teils in Viſitenkarten, die in einem 
unregelmäßigen Hauſen vor ihm lagen. 


Das war das Ende. 


d: 
. 


en 


(Forthetzung folgt) 


land 


Laurahütte u. Umgebung 


Submiſſion. 

S 50. Die Gemeinde Siemianowitz hatte die Tiſchlerarbeiten, 
u Kolſer⸗ und Inſtallationsarbeiten für die neue Schule auf der 
für Mateiki ausgeſchrieben. Am Dienstag vormittag erfolgte 
Bin die Oeffnung ber eingegangenen Offerten im Beiſein der 
Wieler. Um die Tischlerarbeiten hatten ſich drei hieſige und eine 
auswärtige Firma beworben, von denen das niedrigſte Angebot 
14551 Zloty und der höchſte 18 150 Zloty betrug. Von den vier 
miedegangenen Angeboten für die Schloſſerarbeiten betrug das 
iedrigſte Angebot 1761 Zloty und das höchſte 2372 Zloty. Bei 
An. Angeboten für die Inſtallationsarbeiten war das niedrigſte 
Angebot 5564 Zloty und das höchſte 15 920 Zloty. Hier iſt alſo 
as Höchſtangebot ſaſt um 100 Prozent höher als das niedrigſte 
angebot. Die Vergebung dieſer Arbeiten erfolgt in der nächſten 
Sitzung der Baukommiſſion. 


Der Vorverkauf zu den Tegernſeern Gaſtſpielen beginnt. 
„Wie bereits berichtet, werden die in Polniſch⸗Oberſchleſten 
weilenden Tegernſeer auch diesmal Se N 
im vergangenen Jahre, jo dürften auch diesmal die Gäſte ſtets 
Me Häujer varfinden. Die Aufführung findet diesmal im 
Kino „Apollo“ ſtatt und zwar am Donnerstag, den 12. Mäuz 
r Aufführung gelangt eine heitere Kleinſtadtkomödie in drei 
von Julius Pohl betiteit! „Die fünf Karniche!“. In 

en Zwiſchenpauſen wird das Tegernſeer Kongert⸗Teigelt kon⸗ 
zertieren. Außerdem werden Schußhplattlertänze vongeführt. Mit 
Vorverkauf der Villetts wird bereits am Sonnabend, den 

Pr Februar begonnen werden. Dieſer findet in ber Geſchäfts⸗ 
lie der „Kattowitzer“ und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ 
auf der ul. Bytomsta 2, ſtatt. Die Preiſe betragen für den 
reſervierten Platz 4 Zloty, 1. Platz 3 Zloty, 2. Platz 2 Zloty und 
platz 1 Zloty. Am den Unamnehmlickeiten bei der Plaßz⸗ 
dauweifung aus dem Wege zu gehen, werden diesmal ſämtliche 
Wachelate nummeriert. Wir raten, ſich rechtzeitig mit Gintritts⸗ 
ten zu verſehen, da die Nachfrage eine ungeheuer große ift. m. 


„Muß ich denn 

Auch in dieſem Jahre werden die im Herbſt vergan- 
enen Jahres ausgemujterten jungen Leute zum Militär⸗ 
ge einberufen. Aus Siemianowitz werden am 3. Mirz 
ſt ekruten ſcheiden. Die Einberufenen find bei der Mu⸗ 
ung alle der ſchweren Artillerie zugewieſen worden. 
Truige Tage ſpäter ſollen auch die Rekruten der übrigen 
ruppengattungen einberufen werden. m. 


Nachtrag zur Betriebsratswahl. 

o. Wie jetzt feſtgeſtellt wurde, ift bei den Ergebniſſen 
unt Betriebsratswahl auf den Richterſchüchten ein Fehler 
wilerlaufen. Die Liſte 3 iſt nicht PPS., ſondern eine wilde 
Lt e Liſte früherer PPS.⸗Leute, und die Liſte 5 war die 

e der deutſchen und polniſchen Sozialiſten. 


Verhaftung von Kommuniſten. 
ie ‘0: Für den vergangenen Montag. nachmittags 4 Uhr, hatten 
den Kommuniſten eine Verſammlung unter freiem Himmel auf 
len Anlagen an ber Fitznerſchen Nietenfabrit anberaumt. Bevor 
Bar die Versammlung ſtattfinden konnte, wurden die Erſchie⸗ 
Re von einem mit Karabinern bewaffneten Polizeiaufgebot 
woes andergefprengt. An dieſem Tage wurden keine Verhaftungen 
ſumenommen. Da die Kommuniſten jedoch beoßſichtigten, gemein⸗ 
ſratnmit den Arbeitslofen in dieſer Woche eine zweite Demon⸗ 
lag ton zu veranftalten, verhaftete die Kriminalpolizei am Diens⸗ 
„lan, ürzer Hand elf kommuniſtiſche Drahtzieher, um dieſe Ver⸗ 
ung zu vereiteln. Am ſelben Abend wurden die Verhaf⸗ 


* dem Polizeiautobus ins Kattowitzer Gefängnis einge⸗ 


te 
Ni n 


n Weil er die Verlobung löſte. 

Bert. iſt nichts Neues, daß junge Leute infolge Liebes⸗ 
langer ilen freiwillig aus dem Leben ſcheiden. Vor nicht 
eit berichteten wir, daß auf den ar zwiſchen 
deamtimowitz und Hohenlohehütte die 22jährige Bank⸗ 
Die On A. Kudijewska bewußtlos aufgefunden worden iſt. 
aaf. doc wurde noch rechtzeitig nach dem Laz rrett 
tarb ft, doch ohne das Bewußtſein wiedererlangt gu haben, 
Ermitſic kurze Zeit darauf. Die angeſtellten polizeilichen 
den lungen ſowie einige zurüdgebliebene Briefe klärten 
chverhalt auf. Die Unglückliche ſtammt aus Ruß⸗ 
wurde wo ihre Eltern durch die Bolſchewiſten ermordet 
Nrſahr Das jlüchtende junge Madchen landete nach langen 
ihren aten in Kattowitz, wo fie eine Stellung fand und bei 
Atitarbeitern ſowie in Bekanntenkreiſen ſehr Jeliebt 

Vor einiger Zeit Berlobte ie ſich und rechnete bes 
unten kurzer Zeit mit der Heirat. Aus noch bisher ı n- 
Dies h n Gründen löſte jedoch ihr Verehrer die Verlobung. 
Gift er zur Folge, daß das Mädchen durch Genuß von 

tem noch jungen Leben ein Ende machte. m. 


An Auf friſcher Tat ertappt. 

diede a Sonnabend, gegen 5 Uhr nachm., wurden zwei 

bei e Station der Schmalſpurbahn, Paulineſchacht, 

Die bein. ht, als fie Eiſengegenſtände wegſchaffen wollten. 

he eine u Diebe find der Polizei als ſolche bekannt, und 

Ütte entzalr der mehrmals vorbeſtrafte F. L. aus Georgs⸗ 
tot. Sie wurden nach dem Gefängnis gebracht. in. 


Ein Korb mit Wurſt geſtohlen. 
der letzten Wochen markte verkaufte der Fleiſcher 
waren der Firma Opiela aus Kattowitz. Die Wurſt⸗ 
den ſich in zwei Körben. Als in der Mittagszeit 
den einen Korb zum Wagon trug, verschwand der 
sher noch unaufgeklärte Weise. m. 


Grenzloſe Frechheit. 


Ein; : * 
u hieſt ibeiberlofer aus Siemianowitz holte Anfang der Woche 
Gemeindeamt ſeine erste Unterstützung in Hohe von 


K. — einem 
— 
we Berkäufer 

eite, auf bi 


2 Kurz vor dem Haufe merkte er, daß fein 
ed aus ber Taſche verſchwunden war. Gin raffi⸗ 
die Tasche und mußte dem jungen Mann das Geld aus 
Diebgtößte sogen haben. — Dieſer Fall grenzt wahrhaftig an 
haftbar zu machen, 
M 2 
gr, Ju eine, Vipbrauchgeweihter Gegenſtände. 
dn wohnhafte N häßlichen Tat ließ fh der auf der ul. Piaſtow⸗ 
* „Figur . M. hinreißen, der das Antlitz einer Gottes⸗ 
—— Een lebens dem Ruh einer Karbldlampe beſchmierte und 


m. 


Flüche ausſtieß. Der G. ; lizei 

5 und mz lien. ottloſe iſt der Polizei 

or dem Gerzen, 1d ſich wegen Mißbrauch kirchlicher Gegenftänd⸗ 
ht zu verantworten haben. m. 


Frechheit. Hoffentlich gelinnt es der Polizei den. 


Der Verband deutſcher Katholiken, 
Irtsgruppe Siemianowitz, im Vereinsjahr 1930-31 


Am vergangenen . beſchloß der Verband deut⸗ 
ſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz, das alte Jahr, 
das ſo verhängnisvoll in das menſchliche Leben eingegriffen 

hat, mit der diesjährigen Generalverſammlung. Der Ver⸗ 
band deutſcher Katholiken in Polen bezweckt den Zuſammen⸗ 
ſchluß aller deutſchen Katholiken und iſt beſtrebt die Kultur⸗ 
arbeit ausſchließlich auf der Grundlage der kath. Weltan⸗ 
ſchauung aufzubauen und ift der Ueberzeugung, das kul⸗ 
aurelle Arbeit ohne Anlehnung an den kath. Glauben un⸗ 
fruchtbar iſt. So war auch die Arbeit des Verbandes im 
verfloſſenen Jahre zum Wohle für den kath. Glauben und 
für unſer deutſches Volkstum gerichtet. 

Es mögen annähernd 100 Mitglieder geweſen ſein, die 
% der diesjährigen Generalverſammlung, die im Drenda⸗ 
chen Saale ſtattfand, erſchienen ſind. Nach Begrüßung durch 
den 1. Vorſitzenden, gab dieſer die Tagesordnung delannt. 
Hierauf ſchilderte der Schriftführer in einem ausführlichen 
Bericht die Tätigkeit im verfloſſenen Jahr. Aus dieſem war 
zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl am Anfang des 
Jahres 1930, 506 betrug. Neu hinzugekommen ſind im 
Laufe des Jahres etwa 30. Aber Abgänge, die durch Todes⸗ 
fälle, Wegzug und dergleichen zu verzeichnen waren, er⸗ 
reichten die Zahl von 65, jo daß die gegenwärtige Mitglie⸗ 
derzahl 471 beträgt. Es wurden 19 Vorſtands⸗ und Ver⸗ 
trauensmännerſitzungen abgehalten, in denen die Verbands⸗ 
angelegenheiten Wa eſprochen, bezw. erledigt werden 
konnten. Im abgelaufenen Jahre konnten nur die General⸗ 
verſammlung am 13. April 1930 und eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung am 2. Oktober 1930 abgehalten werden. Leider 
ſind die Verſammlungen im verfloſſenen Jahr ſtark ins 
Hintertreffen geraten, da das politiſche Leben, anläßlich der 
vielen Wahlen im Frühjahr und im Herbſt, in einer Weiſe 
zu pulſieren begann, daß für die kultuelle Betätigung wenig 
Raum bleib. Deſſen ungeachtet aber, ſind die Mitglieder 
über beſondere Vorkommniſſe in der Ortsgruppe durch das 
Verbandsorgan hinreichend unterrichtet worden. 

Von den einkaſſierten Beiträgen wurden verſchiedene 
Spenden verabfolgt, wie, für Kriegergräberausſchmuckung 
am Siemianowitzer Friedhof, Spende zur Weihnachtsein⸗ 
beſcherung armer Schulkinder der Minderheitsvolksſchule, 
Spende an den St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche, Bei⸗ 
hilfe an die Jugendgruppe des V. d. K. ſowie Unterſtützun⸗ 
gen an die in Not geratenen Witwen, Die Führung der 
. war eine ordnungsmäßige. Wenn auch die 
Entrichtung der Mitgliederbeiträge zufriedenſtellend war. fo 
ſind doch noch viele Mitglieder, die den geringen Jahres⸗ 
beitrag noch nicht gezahlt haben. An alle Mitglieder wird 


daher die höfliche Bitte gerichtet eine regelmäßige und 
pünktliche Zahlung der Beiträge folgen zu laſſen. . 
Am 6. Januar 1930 fand im Saale Generlich eine 


Weihnachtsfeier ſtatt, die in einem würdigen Nahmen ab⸗ 
gehalten wurde. Am 5. Februar 1930 fand die Primizfeier 
eines Laurahütters, Diakon Hubert Mlotzek, in der St. An⸗ 
toniuskirche ſtatt. An dieſer Feier haben die Mitglieder, 
| oßne Anterſchied der Parochialzugehörigkeit, regen Anteil 
genommen. Vom 5. bis zum 14. Februar 1930 haben die 
Vorträge des bekannten Kanzelredners Pater Eymael im 
Saale „Graf Reden“ in Königshütte ſtattgefunden, zu dem 
auch die Ortsgruppe eingeladen war. Am 13. April 1930 
fand die ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Im Laufe 


der Sommermonate flaute die Tätigkeit im Verband ein 
wenig ab. An der 25jährigen Prieſterjubiläumsfeier des 
hochw. Pfarrer Scholz von der Antoniuskirche, haben die 
Mitglieder großen Anteil genommen. Ebenſo große Teil⸗ 
nahme zeigten die Mitglieder an der 60jährigen Jubelfeier 
des kath. Geſellenvereins. Ein Ausflug wurde am 13. Juli 
1930 nach Panewnik unternommen. Am 28. Auguſt ver⸗ 
anſtaltete die Ortsgruppe ein Sommerfeſt, welches e nen ſehr 
ſchönen Verlauf nahm. Zur Erheiterung der Kinder wurden 
2 Kaſperle⸗Theatervorführungen zum beſten gegeben. 
In bezug auf Armenpflege unter den deutſchen Katho⸗ 
liken, Gewährung von Rat und Beiſtand an alle Hilfsbe⸗ 
dürftigen ſowie Kinderſpeiſungen und Kriegsgräberfürſorge 
uſw. hat die Ortsgruppe mit den am Orte befindlichen 
Wohlfahrtsvereinen in engſter Fühlung geſtanden, um die 
gemeinſamen Intereſſen zu vertreten. 

Durch die im Oktober 1929 eingerichtete eigene Biblio⸗ 
thek, die über 500 Bücher unterhaltender und belehrender 
Literatur enthält, iſt ein erſehnter Wunſch der Mitgliedſchaft 
in Erfüllüung gegangen. Die Bücherausgabe liegt in den 
Händen von dean Schewiola auf der ul. 3⸗go Maja da und 
findet jeden Donnerstag von 5—7 Uhr ſtatt. 

Die im Oktober 1929 gegründete Jugendgruppe, der 
anfänglich 31 Jungmänner angehörten, hat ſich gut entwik⸗ 
kelt. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte ſich das 
Strafmandat vom Finanzamt in der Höhe von 2500 Zloty, 
wegen der Geſchenkverloſund am Sommerfeſt, aus. Der Tore 
ſtand hat ſofort an zuſtündiger Stelle gegen die ungerecht⸗ 
fertigte Beſtrafung Schritte eingeleitet. Weiter wurden die 
Mitglieder darauf Yingewiejen, daß das Theaterbüro Kat⸗ 
towitz, allen Mitgliedern des Serbandes, gegen Vorweiſung 
der Mitgliedskarte, bei Erwero der Mitgliedskarte der 
Deutſchen Theatergemeinde eine Ermäßigung gewährt. Die 
Hauptkarte koſtet für die Mitglieder des Verbandes nicht 
5 ſondern 3 Zloty. Die Nebenkarte anſtatt 3 Zloty nur 
2 Jloty. Wer im Baſitz der Mitgliedskarte der Jheater⸗ 
gemeinde ii, hat einen weiteren Anſpeuch auf Ermäßigung 
der Vorſtellungspreiſe von 33. Prozent. > 

Nach der Berichterſtattung der einzelnen Vorſtandemit⸗ 
gliedern dankte der Vorſitzende für die geleiſtete Arbeit und 
bat, dem Vorſtand Entlaſtung zu erteilen. Dieſe wurde auch 


ohne jegliche Debatte dem alten Vorſtand erteilt. Als 
Präſide wurde Herr Geſchäftsführer Liſchenski, von der Zen⸗ 


trale Kattowitz, gewählt. Er überbrachte die beſten Grüße 
und Wünſche der Zentrale und dankte dem Vorſtand jür 
die mühevolle Arbeit im abgelaufenen Jahre. Er empfahl, 
dem alten Vorſtand das Vertrauen zu ſchenken und ihn 
wiederzuwählen. Bis auf einige Verſchiebungen bei den 
Beiſitzern, blieb es beim alten Vorſtand. Dann folgte auch 
die Bekanntgabe einiger Mitteilungen. Nach Erledigung 
des geschäftlichen Teils folgte ein ſehr anregender Vortrag 
des Herrn Geſchäftsführers Liſchenski über „Soziale Not“. 
Ain ner brachte die Jugendgruppe einige ſchöne 
Muſikſtücke zur Gehör. 
Zaum Schluß dankte der neugewählte Vorſietzude den 
Erſchienznen für den Beſuch und hegte den Wunſch, daß auch 
weiterhin die Arbeit wachſen, blühen und gedeihen möge. 
Auch wir wünſchen dem Verband deutſcher Katholiken 
für das neue Vereinsjahr Glück, Zufriedenheit und Gottes 
reichſten Segen. m. 


45 Jahre im Dienſte der Karita 


Jahreshauptverſammlung des Hilfsvereins deutſcher Frauen 


zn⸗ Am Dienstag, den 21. Februar d. Is., hielt der Hilfs⸗ 
verein deutſcher Frauen von Siemianowitz ſeine fällige Jahres⸗ 
hanptverſammlung im Generlichſchen Lokale ab. Aus dem Jahres⸗ 
bericht entnehmen wir, daß der Hilfsverein ſein 45. Geſchäfts⸗ 
jahr abgeſchloſſen hat. Leider muß feſtgeſtellt werden, daß die 
Not im vergangenen Jahre geradezu erſchreckend zugenommen hat, 
die an das Liebeswerl des Vereins immer größere Anforderungen 
ſtellt. 

Troß der ſehr beſchränkten Mittel und des durch die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe bedingten Rückganges der Einnahmen iſt es möglich 
geweſen, in manche Familien etwas Sonnenſchein zu bringen und 
die Not zu lindern. Am vergangenen Weihnachtsfeſt konnten 88 
Kinder armer Eltern mit gutem Schuhwerk. Strümpfen, Aepfeln, 
Nüſſen und Pfefferkuchen beſchenkt werden. Die freudeſprechenden 
Augen der Kinder und die dankbare Ergriffenheit der Eltern 
waren dem Verein reicher Lohn für feine Mühe. Eine Anzahl 
unterernährter Kinder konnten in Ferienheimen und in guter 
Landpflege neu geſtärkt und gekräftigt werden. Einige Mädchen 
wurde eine Studienreiſe in das Ausland ermöglicht, die ihnen 


unvergeßliche Eindrücke von der Schönheit der Natur und der 
herzlichen Gaſtfreundſchaft ihrer Gaſtgeber hinterließen. Beſon⸗ 
ders bedürftigen Invaliden, Witwen und Waiſen konnten Geld⸗ 
geſchenke zugewieſen werden. An der Kinderſpeiſung nahm der 
Verein tätigen Anteil. 

Anläßlich der ſehr würdig verlaufenen Verbandstagung in 
Kattowitz im November vorigen Jahres, die allen Teilnehmern 
noch lange in ſchöner Erinnerung bleiben wird, wurde der lang⸗ 
jährige verdienſtpolle Schatzmeiſter des Vereins beſonders ausge⸗ 
zeichnet. 

Die Jugendgruppe des Vereins wird gut geleitet und gibt zu 
ſchönen Hoffnungen Anlaß. 

Zuſammenfaſſend kann gejagt werden, daß alles, was der 
Verein, getreu ſeinem Prinzip, karitativ geleiſtet hat, hauptſäch⸗ 
lich der Opferwilligkeit feiner Mitglieder zu verdanken ift. Allen 
dieſen ſei an dieſer Stelle herzlich gedankt mit der Bitte, in ihrem 
Liebeswerk nicht zu erlahmen. Die Not iſt groß, größer jedoch die 
Hilfsbereitſchaft des Vereins. 


Nächtlicher Einbruch. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Februar drangen bisher 
noch Unbekannte Diebe in die Schloſſerwerkſtatt von Dietrich, 
auf der ul. Smielowskiego ein und entwendeten Gegenſtände 
ſowie einen Riemen im Werte von annähernd 200 Zl. m. 


Theateraufführung. 

Der latholiſche Jugenmänner⸗ und Jugendverein St. Aloi⸗ 
ſtus Siemianowitz veranſtaltet am Sonntag, den 8. März im 
Drendaſchen Saale, früher Generlich, eine Theateraufführung. 
Zur Aufführung gelangt ein Schauſpiel in 6 Akten betitelt: 
„Solang dein Mütterlein noch lebt“. Wegen anderweitiger Be- 
jetung des Saales gelangt das Stück nur einmal zur Aufführung. 
Vorverkaufsſtelle der Billetts befindet ſich bei Herrn Kaufmann 
Keſtka, ulica Sobieskiego. Die Preiſe der Plätze betragen 2,00 
1,50 und 1,00 Zloty für Sitzplatz und 0,75 Groſchen Stehplatz. 

m. 


St. Agnesverein. 

Auch in dieſem Jahre wartet der St. Agnesverein mit einer 
Theateraufführung auf. Er veranſtaltet am Sonntag, don 15. 
März im Saale von Generlich eine Theateraufführung, bei 
welcher das Jaktige Stück „Madonna im Walde“ zur Schau ge⸗ 
kangt. Außerdem kommt ein Luſtſpiel zur Aufführung. m. 


Großer Inventurausverkauf. 
Von Sonnabend, den 28. Februar ab, veranſtaltet die 
hieſige Maſchinen⸗Stickerei. Inh. Schlinger, von der ulica 
ı Bytomsla, Ecke Barbaraſtraße, einen großen Inventur⸗ 
Ausverkauf. An den Tagen wird ein Rabatt von 30 Pro⸗ 
zent gewährt. Siehe heutiges Inſerat! 


Beginn des Anfüängerkurſes. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Anfang März am 
hieſigen Orte ein Anfängerkurſus in deutſcher Einheitsſtemogra⸗ 
phie beginnt. Anmeldungen werden gebeten an den Bezirks⸗ 
leiter A. Sonnek, Siemianowitz, ul. Mandy 33, zu richten. Der 
genaue Tag des Beginns wird noch ſpäter bekanntgegeben. m. 


Schlachtfeſte. 

Der Beſitzer des früheren Kaffee Wengrzik (jet Kaffee 
„Europa“) auf der ulica Bytomska Herr Luſchik Miklis, veran⸗ 
ſtaltet am Freitag, Sonnabend und Sonntag große Schlachtfeſte 
verbunden mit Konzert. Ab 10 Ahr vormittags Wellfleiſch und 
Wellwurſt. Beſtgepflegte Biere, Liköre und Weine zu mäßigen 
Preiſen. Siehe heutiges Inſerat. 

An den Tagen Freitag, den 27. und Sonnabend, den 28. 
Februar veranſtaltet das Reſtaurant Obywatelstwa, Inhaber 
Kozdon auf der ulica Sienkiewicza ein großes Schweinſchlachten. 
Eine Portion Wellfleiſch wird für 1 Zloty verabfolgt. Getränke 
in bekannter Güte. Man beachte das heutige Inſerat. 


Kino „Apollo“. 

Nur noch heute läuft im Kino Apollo der große Ton⸗ 
Tılmjhlager der Paramount⸗Produktion, betietlt: „Vier 
Federn“, mit William Powel und Fey Wray 

Gerantworilicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowig. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sporkliches 


Die Fußballmeiſterſchaften beginnen am kommenden Sonntag 
den 1. März. 


Am kommenden Sonntag beginnen die Kämpfe um den 
ſchleſiſchen Meiſtertitel in allen Klaſſen. Auch die Laurahütıer 
Vereine nehmen an diefem Wettbewerb teil, und werden am 
icmmenden Sonntag zum erſten Mal ihre Mannſchaften ins 
Feuer ſchicken. Wie wir bereits vor kurzer Zeit berichtet haben, 
werden die hieſigen Fußballklubs die 1. Serie nicht günſtig ab⸗ 
ſchneiden können, zumal fie augenblicklich über keine ſtabilen 
Mannſchaften verfügen. Wir hoffen, daß ſie ſich trotzdem gut aus 
der Affäre ziehen werden und Laurahütte in jeder Hinſicht gut 
tepräjentieren. Am kommenden Sonntag ſteigen nachſtehende 
Spiele. In Laurahütte: 07 Laurahütte — Polizeiklub Kat ' o⸗ 
witz, in Friedenshütte: Pogon — Slonsk Laurahütte, in Biel⸗ 
ſchowitz: Zgoda —. Iskra Laurahütte. Die Reſerve von 07 iſt 
der Gruppe 4 der Klaſſe B zugeteilt und trägt ihre Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele jeweilig zwei Stunden vor den erſtklaſſigen Spielen 
aus. Auch die Jugendmannſchaften werden diesmal mit von der 
Partie ſein. Sie ſpielen 1% Stunde vor den Reſerven. Alles 
nähere bringen wir in der Sonnabendausgabe. m. 


Auch die Boxer beginnen mit den Meiſterſchaften. 

Am kommenden Sonnabend, den 28. Februar beginnen 
gleichfalls die Schleſiſchen Boxmeiſterſchaften. Die erſten Vor⸗ 
finalkämpfe ſteigen in Myslowitz und zwar in der Papierge⸗ 
wichts⸗, Leichtgewichts⸗ und Schwergewichtsklaſſe. Dieſe dürften 
auf das Myslowitzer Publikum eine große Zugkraft ausüben, 
zumal hen in den erſten Kämpfen ernſte Gegner zuſammentref⸗ 
fen. Am darauffolgenden Sonntag werden die Kämpfe fort⸗ 
geſetzt. Auch die Laurahütter Boxer nehmen an den Meiſterſchaf⸗ 
ten teil. Auf das Abſchneiden find wir wirklich geſpannt. Die 
Organiſation dieſer Kämpfe iſt dem K. S. 06 Myslowitz über: 
ragen werden. m. 


Stadion Königshütte — Amateurbaxklub Laurahütte. 

Zum Rückkampf weilt am Dienstatg, den 3. März der hieſige 
Amateurboxklub mit einer Kampfmannſchaft bis Halbſchwer⸗ 
gewicht in Chorzew, wo er dem K. S. Stadion gegenübertritt. 
Die Königshütter haben im letzten Kampf ein Anentſchieden 
herausgeholt. Wer diesmal als Sieger hervorgehen wird, iſt 
recht fraglich. Für den Laurahütter Amateurboxklub ſtehen die 
Ausfichten ſehr mis, zumal die Kämpfer faſt alle in höheren 
Klaſſen antreten müſſen. Die Kämpfe in Chorzow ſollen zur 
Propaganda dienen. Die Namen der Laurahütter Mannſchaf: 
ſind wie folgt: Dulok, Spalle, Budniok. Wildner, Kandzꝛa, 
Ba ingo, Czernecki und Gnielczyk. m. 


Freier Sportverein. 

Am kommenden Sonntag, den 1. März, findet im Vereins⸗ 
lokal Kozdon eine wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt, zu 
welcher alle Aktiven zu erſcheinen haben. Die Tagesordnung 
iſt recht reichhaltig. Beginn nachmittags 314° Uhr. m. 

1. Schwimmverein Siem ianowitz. 

Da, wie bereits berichtet am 1. März die hieſige Schwimm⸗ 
anſtalt wieder eröffnet wird, beginnen die Trainings der Akti⸗ 
ven wie nachſtehend: Um 19 Uhr Damenabteilung, um 20 Uhr 
Herren⸗ und Jugendabteilung. Da der Verein vor größeren 
Kämpfen ſteht, iſt es Pflicht aller aktiven zu den Trainings in 
Maſſen zu erſcheinen. 8 m. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 27. Februar 1931. 
1. hl. Meſſe zu Aller Heiligen in einer beſt. Meinung. 
2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von der immmerwährenden 
Hilfe zur hl. Therefia auf die Int. Gregoracki. 
3. hl. Meſſe auf die Int. Welon mit der Bitte um Gottes 
Segen und Geſundheit. 
Sonnabend, den 28. Februar 1931. 
1. hl. Meſſe für veiſt. Albin und Paul Haaſe, Eltern und 
Verwandtſchaft. 
2. hl. Meile für verſt. Suſanna Piecuch. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Kubik. 


. ͤ — . —— ö ̃ ⅛«—ͤ.⸗n —U—6ů 
Restaurant und Cafe „Europa“ früher Wegrzyk 


Nach längerem schweren Lei- 
den, entschlief wohlversehen mit 
denhl. Sterbesakramenten, unsere 
treusorgende Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 


Franziska Wihary 


im Alter von 65 Jahren 
Siemianowice 24. Febr. 1931 


Dies zeigt an im Namen aller 
trauernden Hinterbliebenen 


Frau Mlitz 


Beerdigung findet Freitag den 27 Fe- 
bruar 1931 8 Uhr vom Trauerhause ul. 
Pulawskiego Nr. 1 aus, statt. 


Restauracia Obywateiska 


Inhaber Kozdon, Siemianowice, ul. Sienkiewicza 


Freitag, den 27. und Sonnabend, den 28 Februar 1931 „Eine kleine Sympattiie“ und vielen als 
Großes Schweinschlachten anderen Liedern und Tänzen aus den 30% Rabatt? 3 | 
Ab 10 Uhr vorm. Wellfleisch u. Wellwurst. Tonfilmen: „Die Lindenwirtin‘, „Die Man beachte die große Strickerei- Auswahl im Schaufenster ! 5 E T ji 

1 Fortion Wellfleisch 12. große Sehnsucht“, „Nur du“ u. s. w. Malloa hlühonnse Mucishom | lim 
2 a Ar 71 DRANG Volles blühendes Ausſehen 10 N f 
Es ladet freundlichst Klavier 2 =, Violine 5 2 und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ De Paz 
Der Wirt. Ammann Bude ia en a 1 D A 8 en u ee 1 — 5 parkt deo 
KATTO WITZ FER BUCH DRUCKEREI Ausführl Broſchüre Nr. 6 toſtenfrei. gen und Gel 


m Geöffnet bis 1½ Uhr nachts 2 


7 Freitag, den 27., Sonnabend, den 28. Februar und Sonntag. 
den 1. März 1931 


Großes Schlachtfest 


verbunden mit Konzert bewährter Jazz-Band-Kapelle. 
10 Uhr: Wellfleisch - Wellwurst. Abends: Bratwürste mit Sauerkohl 
und Bratkartoffeln. 
pflegte Biere, gute Liköre und Weine zu mäßigen Preisen. 


Das Urteil gegen Schulrat Dudek beſtätigt 


Warſchau. Am Dienstag vormittag hat das Oberſte Gericht in War⸗ 
ſchau in der Gerichksverhandlung gegen Schulrat Dudek, den Leiter der 
Schulabteilung des Deutſchen Volksbundes, das bereits zum zweiten Male 
gegen ihn gefällte Urteil der erſten Inſtanz in Kattowitz, das wegen Verrales 
militäriſcher Geheimniſſe auf 1% Jahre Gefängnis lautete, endgültig beftätigt. 

Die gleichfalls zur Verhandlung ſtehende Reviſionsklage der Geſchäfts⸗ 
führer des Volksbundes in Königshütte, Ernſt und Genoſſen, wurde vo 
höchſten Gericht auf den 28. April verklagt. b 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 27. Februar 1931. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kond. für verſt. Johann Golik und 
Sohn Engelbert. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Paul Mokrzlki. 

Sonnabend, den 28. Februar 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Daniel Wicher, gefallenen Peter 
Maron, Verwandtſchaft beiderſeits und Großeltern beiderſeits. 

6,30 Uhr: für das Jahrkind der Familie Imiolczyk und für 
verſt. JIchann Kolodziej und Julie Imiolczyk. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 27. Fobruar 1931. 
7,30 Uhr: Mädchenverein (Monatsverſammlung). 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Aus der Budgekkommiſſion 

Auf der Mittwochſitzung der Budgetkommiſſion des 
Schleſiſchen Sejms wurde der Etat des Wojewodſchaftsrates 
mit geringen Abänderungen angenommen. Auch der Etat 
für Landwirtſchaft und Landeskultur wurde ohne Abän⸗ 
derung angenommen, wobei der Referent ſein Bedauern 
ausſpricht, daß man jo wenig Intereſſe für die Landwirt⸗ 
ſchaft zeige, die gerade jetzt eine außergewöhnlich harte 
Kriſe durchlebe. Er ſehe indeſſen die ſchwierige Wirt⸗ 
ſchaftslage in der Wojewodſchaft ein und verzichte auf be⸗ 
ſondere Erhöhungen in den einzelnen Poſitionen. 

Sehr ausführlich referiert Abgeordneter Kendzior 
über die innere Verwaltung, deren Etat geſtern nicht zu 


Ende beraten werden konnte, weil die Vertreter der Woje⸗ 


wodſchaft auf beſtimmte Fragen keine genügenden Erklärun⸗ 
gen geben konnten. Zu einer intereſſanten Diskuſſion kam 
es zwiſchen der Oppoſition und dem Sanacjalager, weil 
dieſer Partei der Vorwurf gemacht wurde, daß bei Amts⸗ 
enthebungen beſtimmter Beamter und kommiſſariſcher Be⸗ 
ſetzung verſchiedener Aemter parteiiſch vorgegangen wäre. 
Dieſe Anſchuldigungen wurden von den Sanatoren zurück⸗ 
gewieſen, bis die 9 mit ſowiel Tatſachen diente, 
daß man ſchlecht und recht die Beweisgründe anerkennen 
mußte. Wieder wurde die Frage der Zuſammenarbeit ans 
21 wobei das Negierungslager beſtritt, iich unter 
ie Staatsanwaltſchaft der Oppoſition ſtellen zu wollen, 
während die Oppoſition darauf beſtand, daß ſie die Mehrheit 
beſitze und nicht unter die Botsmäßigkeit der Sanacja falle. 
Die Diskuſſion war ſehr ſcharf, aber vollzog ſich in Formen, 
die auf beiden Seiten Geneigtheit zeigte, die Zuſammen⸗ 
arbeit bei der Etatsberatung nicht zu gefährden. 


Zum vereideten Dolmeiſcher ernannt 
Laut Dekret des Innenminiſteriums wurde Kerr Franz 
Siara von der ulica Kosciuszki 50 aus Kattowitz zum vereide⸗ 
ten Dolmetſcher für die engliſche Sprache, beim Kattowitzer 
Appellationsgericht, ernannt. 


Vormittags ab 


Wurst auch außer Haus. Gute Kuche - Bestge- 


Es ladet freundlichst ein 
Zuschif N Tufılis. Wirt. 


Band 16 


mit den 
großen Schlagern: 
„Du bist mein Morgen- 


und mein Nachtgebetchen“, 
„Lieber kleiner Eintänzer“, 


U. VERLAGS - SP. AKC., 3. MAJA 12 


Schnellste Lieferung 


Krölewska Huta 
Katowice 


Maschinenstrickerei Schlinger 


Siemianowice, Bytomska - Ecke Barbarastr. 
veranstaltet ab Sonnabend, den 28. Februar 1931 


iroßenlnvenkur Ausverkaul 


Rundjunf 


Kattowitz — Welle 108,7 
12,10: Mittagskonzert. 15,40: Aus Warſchau. 15.50: 


Freitag. 
16:10: Für die Jugend. 16.25: Schallplatten. 17.48: 


Franzöſiſch. 


Unterhaltungskonzert. 19.15: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 
23: Vortrag (franz.). 2 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 16.10: 
Schallplatten. 16,45: Stunde für die Kinder. 17,15: Vortrag 
17,45: Mus’ Wilna. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 22.15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Weile 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,40: Vortrag 15,50: 
Franzöſiſch. 17.15: Vortrag. 17.45: Orcheſterkonzert. 18,45: 
Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 16.45: 
Konzert. 17.15: Vortrag. 17.45: Für die Jugend. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20.30: Unterhaktungskonzert. 22: Zur Unterhaltung. 


23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 32% 
11,15: Zeit, Wetter, Wafſerſtand, Preſſe. 


11,35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 


13,50: 
15.20 


Zweites Schallplattenkonzert. . 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe⸗ 

Feritag, den 27. Februar, 15.35: Stunde der Frau. 16.00: 
Unterhaltungskonzert. 16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Un“ 
terhaltungskonzert. 17.30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchlie⸗ 
ßend: Hans Reiſiger lieſt aus eigenen Werten. 18.00: Das wird 
Sie inlereſſteren! 18.30: Stunde der Muſik. 19.00: Wettervor⸗ 
herſage: anſchließend: Koloratur⸗Arien (Schallplatten). 19.90. 
Die Grundzüge der Philoſophie der Gegenwart. 
vorherſage; anſchließend: Paul Whitemann ſpielt auf Schall. 
platten. 20.30: Blick in die Zeit. 21.00: Abendberichte. 21.10 
Heimat in Schleſien. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro“ 
grammänderungen. 22.20: Reichskurzſchrift. 22.45: Aufführungen 
der Schleſiſchen Bühne. 23.00: Aus dem Ufatheater, Breslau: Die 
tönende Wochenſchau. 23.10: Unterhaktungsmuſik (Schallplatten 
24.00: Aus der Sportarena der Jahrhunderthalle in Breslau: 
Breslauer Sechstagerennen. 

Sonnabend, den 28. Februar. 15.35: Das Buch des Tages 
15.50 Unterhaltungskonzert. 16.20: Kinderzeitung. 16.45: Unter, 
haltungskonzert. 17.15; Die Filme der Woche. 17.45: Zehn Mi⸗ 
nuten Eſperanto. 17,55: Der deutſche Idealismus als Macht he 
Gegenwart. 18.20: Wettervorherſage; anſchließend: Zu Unter 
haltung und Tanz. 19.00: Die Zuuſammenfaſſung. 19.30: Wel 
tervorherſage; anſchließend: Zu Unterhaltung und Tanz 20.00 
Das wird Sie intereſſieren! 20.30: Aus Berlin: Empfindſame 
Reiſe durch Berlin. 21.00: Abendberichte. 21.10: Aus Berlin 
Luſtiger Wochenſchluß. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Pro“ 
grammänderungen. 22.40: „Klappſitz und Gardine“, Tanzmuſtt 
Als Einlage aus der Sportarena um Mitternacht „Sechsta 
taumel“. 0,39: Funkſtille. 


Beste Arbeit 
Billigste Preise 


gibt ihnen Gdewähr 


© 
S.HEYMANN 


FARBEREI UND‘ CHEMISCHE REINIGUNG 


der Herren e 
e dem 
engliichen Ggichmac® 

„ 
onclerg 2er zu 
Genuss 05 den cler 
Sahne ihslüchs“ 


ul. Bytomska 13 Getränk: 


Beim 


n 
— 15 


kommft Du lel 9 
zum Ziel, nimm 
Du nichts andre“ 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


20.00: Wetter“ 


